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Dom f)ofmavfd?aüamt Seiner Königlichen Hoheit
des Landgrafen von Dessen wird uns aus Tronberg-

Taunus solgendes mitgeteilt: Seine Königliche Hoheit
der Landgraf von Hessen, als Haupt der Kur- und
Alteren hauptlinie des Dauses Lothringen-Brabant,
und Seine Königliche Hoheit der Prinz Andreas von
Griechenland und Dänemark, dieser mit Einverständ
nis Sr. Majestät des Königs Georg, als des Fami-
lienhauptes der Griechischen Königslinie des Dauses
Gldenburg, haben heute die Verlobung ihrer Kinder,
des Prinzen Christoph von Hessen und der Prinzessin
Sophie von Griechenland und Dänemark bekannt ge

geben.
p e r s o n a ! v e r ä n d e r u n g e n im Bezirk

der Gberxostdirektion Kassel. Ernannt
zu Posträten: der Postdirektor Mühlhausen in Kassel
und der Telegraphendirektor Scharlach aus Stralsund
in Kassel. — versetzt: postrat Balöow von Kassel

nach Berlin (Reichspostnrinisterium),)posts&gt;ekretär Schaake
von Vöhl nach Bad Mildungen und Telegraphenassi
stent Toni Grth von Gelnhausen nach Eschwege. —

In den Ruhestand getreten: Telegraphenassistent
Maria Meber in Marburg-Lahn.

Professor Karl Grth ch. Der Senior des
Lehrerkollegiums der Friedrich-Milhelmschule in Esch -

wege, Studienrat i. R. Professor Karl Grth, ist
im 80 . Lebensjahre gestorben, von (875 bj§ (900

war er an der Friedrich-Milhelmschule tätig, hat deren

verschiedene Mandlungen mitgemacht und sich als ein
vorbildlicher Iugenderzieher erwiesen. Professor Grth
hat am Kriege von (870/7( als Artillerist teilgenom
men.

vermählte: Landesbaurat protscher und Frau Else,
geb. Böttcher (Arolsen, 28. 5.); Dr. Klaus Beste und
Frau Gertraude, geb. Mittich (Kassel, 3. 6.); Dr. med.
et phil. Karl Milharm und Frau Lilli, geb. Freiin v.
Morley-Picard (Kassel-Hofgeismar, q.. 6.); Dr. med.
Max Reifer und Frau Ilse, geb Zindel (Kassel, 7. 6.);
Amts- und Landrichter Merner Massengeil und Frau
Margarete, geb. Knaufs (Marburg, 7. 6.); Ingenieur
Gtto Kell und Frau Käthe, geb. Minter (Kassel,

Mitteilungen des Vereins für hefsifchk
herausgegeben vom Vorstände des Dere

Zweigverein Eschwege.
Der Familie nabend, den der E s ch w e g e r

Zweigverein am (8. März veranstaltete, war

so zahlreich aus allen Kreisen der Bürgerschaft be
sucht, daß der Saal im „hessischen hos" bis auf den
letzten Platz besetzt war. Nachdem der Männergesang
verein „Liederverein", der sich in liebenswürdiger
Meise in den Dienst der guten Sache gestellt hatte,
unter der sicheren Stabführung von Lehrer Kuchenbuch
den Abend mit den beiden prächtigen Thören „Heim
kehr", komponiert von dem früheren Eschweger Se-
minar-Musiklehrer Lckell, und „Nach Jahren" wir
kungsvoll eingeleitet, begrüßte der Vorsitzende des Ver
eins, Schulrat D i t h m a r , die stattliche Versamm

lung. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete der
Vortrag von Prof. Kürschner - Marburg über

„Das Kroatenjahr (637 in Hessen". Beginnend mit
der Miderlegung der landläufigen Ansicht, daß nicht
nur der 30jährige Krieg die Armut unseres Hessen
landes verschuldet, — es war vorher- auch kein reiches

Land — gab der geschätzte Redner zunächst einen ge-

8 . 6 .); August Koßmann, Architekt, Bad Kreuznach

und Llly Koßmann, geb. Bange (Kassel, 7. 6 .).

Geboren: Ein Sohn: Dr. Ludwig Schreiber
und Frau Mieke, geb. Möhring (Kassel, 3. 6 .); Ka
tasterdirektor Kornel Hane und Frau Erna, geb.
Heilemann (Rotenburg, 2 . 6 .). Ein Töchter chen:

Studienrat Dr. Ernst Bromm und Frau Lissi, geb.
Scheele (Kassel, 22 . 5.); Dr. phil. Fritz Metz und Frau
Vera, geb. Kropf (Kassel, 5. 6 .); Tierarzt Dr. Karl
Dellwig und Frau Minna, geb. Sieh! (Homberg, 6 . 6 .);

Regierungsrat Georg Keßler und Frau Ingeborg,
geb. Rockel (Höxter a. d. Meser); Amtsgerichtsrat
Dr. Happel und Frau Hedwig, geb. Schröder (Tor
bach, 9 . 6 .).

Gestorben: Reichsbahn-Betriebsassistent i. R. Fried
rich Milhelm Zirkel, 6 H I. alt (Altenhaßlau, 26 . 5.);

Bankrat i. R. Ludwig Giersberg, 7 \ I. alt (Mar
burg, 27. 5.); Reichsbahnobervorsteher i. R. Theodor
Schaumlöffel, 74 I. alt (Ihringshausen, 27. 5.); ver-
messungsobersekretär i. R. Heinrich hüther (Eschwege,
28 . 5.); Dr. med. Albert Krüger, 50 I. alt (Mar-

burg-Mürzburg, 28 . 5.); Sanitätsrat Dr. Tarl Strueh-

Pagenstecher, König!, sächsischer Stabsarzt a. D. (Kas
sel, 28 . 5.); Erster Amtsmeister Heinrich Griesel, 6 ^
I. alt (Kassel, 29 . 5 .); Bürgermeister a. D. Milhelm

Schlegel, 53 I. alt (Minderten, 30. 5.); Rechnungsrat
i. R. Joseph Martini, 7 t I. alt (Kassel, (. 6 .);
Handarbeitslehrerin Marie Denhardt (Steinau, 2 . 6.);

Gberpostfekretär Heinrich Munk, \2 I. alt (Treysa,
3. 6 .); Dberstadtsekretär a. D. Friedrich Simon, 69 I.

alt (Hanau, q. 6.); preuß. Staatsoberförster Gtto
Mahl (Gberförsterei Hofgeismar, 5. 6 .); Hauptlehrer
i. R. Heinrich Kraft, 57 I. alt (Ehlen, 5. 6 .); Dipl.-

Ing. Ludwig Mirth (Hersfeld, 5. 6.); Kunstmalerin
Edeline Karbiner, 50 I. alt (Kassel, 7. 6 .); Architekt
Friedrich Fink, 26 I. alt (Marburg, 8. 6 .); Ferdinand
Rechberg (Hersfeld-Göttingen, 8 . 6.); Rektor i. R.

Heinrich Steitz (Marburg, 8 . 6 .); Professor i. R. Karl

Grth, 79 I. alt (Eschwege, (O. 6.); Hüttendirektor
Gerhard Hermann Klein, 59 I. alt (Tarlshütte,
( 0 . 6 .); Katasterinspektor Bernhard Gtto (Kassel,

U. 6.).

Geschichte und Landeskunde.
i n s.

drängten Überblick über die militärische Lage im
Hessenlande vor dem Jahre {657. Als Landgraf
Moritz, der zwar ein großer Gelehrter, aber ein
schlechter Politiker war, (627 Regierung nieder
legte — er starb \652 im Schlosse zu Eschwege —,

folgte sein Sohn Milhelm V. Nach seinem frühen
Tode in Gstfriesland übernahm feine kluge, sehr tüch
tige Mitwe, die Landgräfin Amalie Elisabeth, die
Regierung für ihren unmündigen Sohn Milhelm VI.
Das nicht allzugroße hessische Heer unter Melander
und Geyso konnte das hchjenland, das von den zahl
reichen Feinden als Durchgangsland von Norden nach
Süden benutzt wurde, nur unvollkommen schützen. Sehr
schlimm stand es um unser engeres Vaterland im

Jahre ( 637 , als die Feinde von vier Seiten angriffen.

Eschwege, Lichtenau, Maldkappel, Grebenstein und
Allendorf wurden von den Kroaten niedergebrannt.
Der Redner gab nun von einer Anzahl hessischer

Grte den Verlust an Häusern und an Vieh nach dem
iur Staatsarchiv zu Marburg sich befindenden amt
lichen Guellen an, dabei hervorhebend, daß die An
gaben der Grtschronisten (Pfarrer Ludolph in Reichen-


